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Liebe Goldmaries, liebe Gäste,  
Freunde und Förderer,

„Endlich jeht et widder loss!“ … Voller Vorfreude haben wir auf 
diesen heutigen Tag hingearbeitet – unsere Sitzung! Zwei Jah-
re voller Entbehrungen für das kölsche, karnevalistische Herz  
liegen hinter uns. Kein Fastelovend! Kein Rosenmontag! „Ov 
krüzz oder quer“ die Zeit hat gezeigt, dass wir Barrieren gemein-
sam meistern und Gesundheit das höchste Gut ist. Viele Dinge 
sind in den Hintergrund geraten, die als Ausgleich für uns alle 
so wichtig sind. Gerade der Fastelovend war und ist das Ventil, 
um die Alltagssorgen mal für ein paar Stündchen vergessen zu  
machen. Wir Goldmaries schauten positiv nach vorne und genau  
in diesen Zeiten zeigte sich, wie wichtig unsere goldige Ge- 
meinschaft im Einklang mit vielen anderen karnevalistischen  
Gesellschaften war und ist. 

Genau vor 200 Jahren wurde der organisierte Fastelovend ge- 
boren – 1823 gründete sich das „Festordnende Komitee“. Am 
10. Februar des Jahres zog dann auch der erste Rosenmontags-
zug unter dem Motto „Thronbesteigung des Helden Carneval“ 
durch unsere schöne Stadt. Mit dabei war natürlich der Prinz 
(damals noch „Held Carneval“) und auch die Roten Funken, die 
einstigen Stadtsoldaten, die heute unsere Sitzung gemeinsam 
mit uns eröffnen werden. Nach Gründung des Festkomitees  
waren wir Kölsche nicht mehr zu halten. Eine Karnevalsgesell-
schaft nach der anderen entstand. 



Wir sind sehr glücklich, ein Teil dieser Gemeinschaft zu sein und so 
Kölle ein bisschen goldiger erscheinen lassen dürfen.  

Unser kölsches Liedgut, damals angeführt von Willi Ostermann mit 
seinen Liedern und der originellen Grete Fluss machten unseren 
geliebten Fastelovend über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Durch 
„Sitzungen“ mit Büttenrednern und Liedersängern überbrückten 
die Kölschen die Zeit vom „11.11.“, der Sessionseröffnung des  
Karnevals, bis zum Höhepunkt am Rosenmontag. So ist es auch 
noch heute.

Getreu unseres Mottos „Aussen Gold – Innen Herz“ wollen wir 
Goldmaries den Weg gemeinsam mit Euch weitergehen: Den von 
uns so geliebten Fastelovend etwas goldiger machen, aber auch 
gleichzeitig unserer Stadt und den Menschen etwas zurückgeben. 
Unser Hätz schläht im Veedel und gerade deshalb zelebrieren wir 
unser so geliebtes vaterstädtisches Fest neben unserer Sitzung 
auch mit unserer traditionellen Kneipenparty „Party trifft Tradi- 
tion“ in der urigen Veedelskneipe. Aber unser Hätz schläht och  
für de Minsche in unserer Stadt und genau das erlebt Ihr dieses 
Jahr wieder am 1. Advent, wenn es wieder heißt „die Goldtafel 
– mer packen all met aan – un dunn zosamme Joodes“. Unser  
Charity-Event, an dem wir gemeinsam mit unseren Gästen Pakete 
für hilfsbedürftige Kölner Familien packen.  

Auch unsere internen Vereinstätigkeiten lassen nicht nach, ganz 
im Gegenteil! Wir nutzten die Zeit in den Teams, um uns „medial“ 
weiterzuentwickeln – Goldmarie goes digital! 
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Wir können Gerüstbau, Hebetechnik, 
Maschinenbau und Stahlbau.

www.teupe.de



Dabei entstand unsere erste Goldmarie-App. Hier könnt Ihr alle  
Informationen zu unserer Gesellschaft, unseren Veranstaltungen 
etc. jederzeit einsehen. 

Ganzheitlich festigten wir Goldmaries durch unsere Teams gemein-
sam die Struktur und unsere goldige Gemeinschaft wurde sukzes-
siv erweitert. Denn zu unserer Freude war die Nachfrage einer 
Vereinsaufnahme stetig groß und wir konnten weitere Damen für 
unsere Damengesellschaft begeistern. 

Ich persönlich möchte mich an dieser Stelle bei allen 62 Gold- 
maries bedanken. Wir alle gestalten und prägen unsere Gemein-
schaft mit großem Engagement, tatkräftigem Einsatz, und viel- 
seitiger Kreativität und dies alles neben Job und Familie. Wir  
„leben“ unser Motto met Hätz un Siel und haben es geschafft, 
dies mit unseren Gästen, Familien und Freunden umzusetzen und 
gemeinsam genießen zu können. 

Herzliche und dankbare Grüße

Ihre Tanja Spiegel

GRUSSWORT
TANJA SPIEGEL

Fortsetzung
Viel Spaß  
in der fünften  
Jahreszeit

Gerne beraten wir Sie:

Aachener Str. 382 
59033 Köln 
stefer@zuerich.de

[ZURICH#Stefer.de]



E JOHR Eß VERGANGE - 
OV KRÜZZ ODER QUER

E Johr eß vergange, e Johr eß am Engk
Mer weiß, wat e Jöhrchen
off nimmb und off brängk.
Dem Ein dhät et fluppe, dä Andre hatt’ Pech,
Et Schicksal dat frög nit, ov Hähr oder Käch.
Doch meer sin noch löstig, juchheißa juchhe,
Denn wör‘ mer nit löstig,
dann wör’ mer nit hee!
Dröm en de Freud eren, ov jung ov alt,
Un jeder singk bis dat et widerhallt´
Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer

Vill Hähre die komen, et eß noch nit lang,
Noh Kölle un planten un mahten uns bang.
Sie meinte un sähten en Angs un en Nut:
“Die Welt ist verdorben, nur wir sind noch gut,
“Drum muß man beseit’gen
den Fasching am Rhein,
Weil Frohsinn und Lachen zu sehr dort gedeih’n.”
No mööch ich wesse, wat han meer gedonn,
Dat grad uns “Beß” no
soll zom Kuckuck gonn?
Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer!

Vill Fremde, die kumme bei uns ahn der Rhing,
Am Rhing gitt et Fruhsenn, Gesang un och Wing.
Besundersch zo Kölle schmeck jedem ‘ne Drunk,
Weil Fründschaff un Treu doh
noch nit op däm Hungk.
Wie häzzlich un graduus
sin Mähd, Frau un Mann,
För Falschheit un Löge eß keiner ze han.
Dröm wunt Prinz Karneval am leevsten hee,
Denn hee eß “Allen wohl un keinem weh!”
Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer

Text: Emil Jülich (1854-1923)
Musik: Emil Jülich (1854-1923)



Leev Jecke,

vor uns liegt eine ganz besondere Session: Wir feiern mit der gan-
zen Stadt 200 Jahre Kölner Karneval! 200 Jahre buntes Treiben, 
verkleidet durch die Straßen ziehen, im Gürzenich auf der Sitzung 
schunkeln oder am Zugweg „Kölle Alaaf“ rufen, bis die Stimme 
versagt. Nach zwei Jahren, in denen Fastelovend feiern nur einge-
schränkt möglich war, dürfen sich die Jecken endlich wieder auf 
eine ausgelassene Zeit freuen, in der gemeinsam getanzt, gelacht 
und gesungen werden kann. Krisen, Kriege und Corona haben uns 
allen vor Augen geführt, wie wichtig der Fastelovend als jecke Kon-
stante in herausfordernden Zeiten ist, um kleine Alltagspausen zu 
schaffen. Diesem unglaublichen Phänomen widmen wir das Jubi-
läumsmotto „200 Jahre Kölner Karneval: Ov krüzz oder quer“.

Es stehen viele jecke Highlights an: Mit unzähligen Sitzungen, Par-
tys und Umzügen werden wir alle unseren Karneval feiern und die 
vergangenen zwei Jahre wieder wett machen. Die Krönung wird 
der Rosenmontagszug sein, der erstmals in seiner 200-jährigen 
Geschichte den Rhein überquert. Die Vorfreude auf die Sessionen 
ist immer groß, aber nie war sie größer als in diesem Jahr. Dass 
trifft auch auf die mittlerweile über 140 Karnevalsgesellschaften 
zu, die sich dem Festkomitee Kölner Karneval angeschlossen ha-
ben und die für die anstehende Jubiläumssession ganz besondere 
Aktionen geplant haben. Neben den vier Gesellschaften, die eben-
falls ihr 200. Jubiläum zelebrieren, sind sie alle Teile von dem, was 
wir heute ganz stolz „Fastelovend“ nennen und tragen damit maß-
geblich zur Pflege des kölschen Brauchtums bei.

GRUSSWORT  
CHRISTOPH KUCKELKORN

 

Auf die Plätze, 
fertig, los!

Tickets unter kartenservice@koelnerkarneval.de 
oder www.koelnerkarneval.de

JETZT  
Tickets
sichern!

Jetzt Tickets für die Tribünen des  
Kölner Rosenmontagszugs 2023 
bestellen. 

www.koelnerkarneval.de

koelner_karneval

koelnerkarneval.de
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Eine Gesellschaft, die bei den bunten Jubiläumsfeierlichkeiten 
natürlich dabei sein wird, ist die Goldmarie 2016 eV. Die Frauen-
gesellschaft hat im vergangenen Jahr wieder ihr Charity-Projekt  
„Goldtafel“ durchgeführt, bei dem 1111 Lebensmittelpakete für 
Bedürftige gepackt und bei der Weihnachtsaktion der Kölner Tafel 
an diese verteilt wurden. In der kommenden Session freuen die 
Damen sich endlich wieder darauf, gemeinsam mit vielen Jecken 
die eigene Sitzung im Pullman zu feiern. Ich wünsche viel Spaß und 
eine tolle Session! 

Ob Traditionskorps oder Veedelsverein, organisierter oder alterna-
tiver Karneval: Das alles ist Fastelovend. Um Emil Jülich in seinem 
Lied aus dem Jahr 1905 zu zitieren: „Ov krüzz oder quer, ov Knäch 
oder Hähr – mer looße nit un looße nit vum Fasteleer!”. Der Kar-
neval ist für alle offen, baut Brücken und bringt Menschen zusam-
men, egal aus welcher gesellschaftlichen Gruppierung sie kommen 
und wie es um die Weltlage steht. Ich freue mich auf das jecke 
Durcheinander, stimmungsvolle Bilder und ein buntes Jubiläums-
jahr 2023 mit Ihnen zusammen.

Herzliche Grüße und Kölle Alaaf,

Christoph Kuckelkorn
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval

Fortsetzung
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Fraue sin nit  perfekt.
Ävver die us Kölle sin verdamp noah draan!

Alter Markt 28-32    50667 Köln    Tel. 0221 2577 838

PLASTISCHE & ÄSTHETISCHE CHIRURGIE  
VON FRAU ZU FRAU

WEIBLICHE INTIMCHIRURGIE     BECKENBODENBEHANDLUNGEN      

BRUSTCHIRURGIE     GESICHTSCHIRURGIE     KÖRPERFORMENDE CHIRURGIE    

MINIMMALINVASIVE FALTENBEHANDLUNG



Meine sehr geehrten Damen und Herren,  
liebe Jecken,

das 200-Jährige Jubiläum gibt natürlich für die Senatorinnen und 
Senatoren der „Die Grosse von 1823“ allen Grund zu feiern; 
zum einen uns selbst, also „Die Grosse von 1823“, zum anderen  
feiern wir mit den anderen Jubilaren und mit den anderen Karnevals- 
gesellschaften. Dazu haben wir auch eine bunte Palette von Ver-
anstaltungen konzipiert. Wir wollen aber nicht nur feiern, sondern 
auch über den Kölschen Fasteleer informieren und für diesen  
begeistern. 

Gerade unsere Gesellschaft trägt eine besondere Verantwortung, 
diesem Jubiläum gerecht zu werden. Denn vor 200 Jahren haben 
unsere Urväter den Karneval reorganisiert. Diese Reorganisation 
hat sich über 200 Jahre auch in Krisenzeiten bewährt - auch wenn 
wir immer wieder vor neuen Herausforderungen stehen. 
Von welcher Reform kann man dies behaupten?

Was ist vor 200 Jahren passiert? Aber wir müssen eigentlich noch 
weiter zurückgehen! Für Köln ist die Fastnacht 1338 erstmals im 
Eidbuch urkundlich belegt. Aber vor 200 Jahren drohte der Karne-
val zu entgleisen! Dies war sowohl im Straßenkarneval spürbar, 
aber auch das zunehmend niedrige Niveau der Veranstaltungen der 
gehobenen Gesellschaft, wie der Maskenbälle, wurde zu einem 
Ärgernis. 

GRUSSWORT UNIV.-PROF.  
DR. DR. JOACHIM E. ZÖLLER

Fortsetzung nächste Seite

ov krüzz

Bernd Petelkau
Fraktionsvorsitzender
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Eric Haeming
Ratsmitglied
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Ende des Jahres 1822 machten sich einige Männer im Freundes- 
kreis von Ferdinand Wallraf Gedanken wie man zu einer neuen 
Festgestaltung kommen könnte. Das Ergebnis von intensiven 
Vorbereitungen war ein kurzer, straff organisierter Maskenzug. 
Am gleichen Tag fand am Abend im Gürzenich noch ein Masken-
ball statt. 

Wir laden Sie alle herzlich zu den umfangreichen Jubiläumsfeier-
lichkeiten ein. Dabei können wir leider das Jubiläumsjahr nicht ohne 
Sorgen bei der weltpolitischen Krisenlage und den zunehmen-
den wirtschaftlichen Belastungen für unsere Mitbürgerinnen und  
Bürger begehen. Lasst uns durch den Karneval gemeinsam den 
täglichen Sorgen entfliehen!

Herzliche Grüße und ein 3 Mal Kölle Alaaf

Univ.-Prof. Dr. Dr. Joachim E. Zöller
Präsident und 1. Vorsitzender
Die Grosse von 1823 KG e.V. 
Die erste Kölner Traditionsgesellschaft

Fortsetzung
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150 Jahre Möbelfamilie Hesse, 
das darf schon mal gefeiert werden.
Ich bin die 5. Generation und mein Sohn Bastian wirkt
als 6. schon aktiv im Geschäft mit. Jeder, der uns nur
ein wenig kennt, weiß, dass es keine Worthülse ist,
wenn wir sagen: Wir lieben es einzurichten! Jeder im
Wohnpark Hesse-Team teilt unsere Leidenschaft. 
Passend zum Jubiläum haben wir mit ausgewählten
Lieferanten für das gesamte Jahr 2023 einmalige
Sonderpreise verhandelt. 
Wir möchten Sie mitnehmen in eine inspirierende
Welt des Wohnens, seien Sie gespannt.

Ihr +25%
Jubiläums-
Hausrabatt

Hersteller-
Rabatt

5%

Wohnpark Hesse GmbH
Tel. 03691-8593-0
www.wohnpark-hesse.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 9:30 - 19:00 Uhr und Sa. 9:30 - 16:00 Uhr

Unser Haus von innen

Schlendern Sie virtuell durch unser
Haus mit dem neuen 3D-Rundgang
auf unserer Website.

… der weiteste Weg lohnt sich



Liebe Freundinnen der KG Goldmarie,

der Karneval feiert seinen 200. Geburtstag - und die ganze Stadt 
feiert mit! Ganz besonderen Grund zur Freude haben die Hellige 
Knäächte un Mägde. Im Jahre 2023 ist es zweihundert Jahre her, 
dass Kölns älteste Tanz- und Brauchtumsformation auf ihrem Weg 
durch die Jahrhunderte, gemeinsam mit den Roten Funken in den 
ersten Kölner Rosenmontagszug berufen wurde. Tatsächlich sind 
die „Hellige“ viel älter und seit dem Rokoko wird in den überlie- 
ferten Trachten in rot, weiß und schwarz  getanzt. 

Dem großartigen sozialen Engagement und der Zuwendung zum  
guten Kölner Brauchtum gilt der KG Goldmarie von 2016 e.V.  
unser großer Dank und Anerkennung.

In unserem Jubiläumsjahr rufen wir darum den „Goldmaries“ mit 
ihrer Präsidentin Tanja Spiegel von ganzem Herzen zu: 
Danzt met uns! 

Thomas Andersson

1. Vorsitzender
Traditionstanzgruppe
Hellige Knäächte un Mägde e.V.

GRUSSWORT
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RheinEnergie.
Die Energie einer ganzen Region.

Köln und die ganze Region
feiern 200 Jahre Karneval.
Die RheinEnergie ist dabei
und wünscht allen Jecken
eine gute Zeit.

Voller Energie 
in die fünfte 
Jahreszeit.

RHE_Karnevalsanzeige_2023_148x210mm.indd   1 28.09.22   16:58



GRUSSWORT
DIETER HELLERMANN

Liebe Goldmaries,
liebe Freunde und Förderer der KG,

„Außen Gold – Innen Herz“, so lautet Euer Wahlspruch, den Ihr mit  
Eurer jährlichen Goldtafel auch in die Tat umsetzt.

Ihr seid das beste Beispiel dafür, dass der kölsche Fastelovend mehr 
sein kann als die jecken Tage zwischen Weiberfastnacht und Ascher-
mittwoch. Das soziale Engagement, das vom kölschen Fastelovend 
ausgeht, steht oftmals im Hintergrund oder wird nur selten ausreichend 
gewürdigt. Mit Eurer Tatkraft macht Ihr Menschen eine Freude, die oft 
von der Gesellschaft vergessen oder benachteiligt werden. Vielen Dank, 
liebe Goldmaries, Freunde und Förderer, für Euren Einsatz – und auf dass 
noch viele Pakete in den nächsten Jahren folgen mögen.

„Ov krüzz oder quer“, so lautet das diesjährige Motto des Festkomitee 
Kölner Karneval. Wir als StattGarde haben das Motto für uns um den 
Zusatz „wir sind bunt, wir sind queer“ ergänzt. Wir möchten damit zum 
Ausdruck bringen, dass sich auch im Karneval die Vielfalt unserer Gesell-
schaft widerspiegeln sollte. Egal, welche Hautfarbe, Geschlecht, Reli- 
gion oder sexuelle Orientierung ein jeder Jeck hat, ob arm oder reich. 
Der kölsche Fastelovend sollte allen offen stehen, die unser Kulturgut 
mitfeiern und unser Brauchtum achten möchten. In einer offenen und  
toleranten Gesellschaft, gepaart mit Herz und sozialem Engagement, 
wird der kölsche Fastelovend auch in Zukunft ein unverzichtbares  
Kulturgut sein.

Liebe Godmaries, ich wünsche Euch eine tolle Session und freue mich 
auf viele gemeinsame Begegnungen.

Ahoj und liebe Grüße, Euer Dieter

IHR SALON AM HAHNENTOR - 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Rudolfplatz 2 | 50674 Köln
Telefon +49 221 27258727

www.friseur-wirtz.de

FRISEURMEISTER & VISAGIST



Liebe Goldmaries,  
liebe Freundinnen und Freunde der Goldmaries, 

„200 Jahre Kölner Karneval: Ov krüzz oder quer” – so lautet das 
Motto für die Jubiläumssession des kölschen Fastelovends. 

Der Karneval ist zwar oft ein bisschen kreuz und quer, aber Ihr seid 
außerhalb des Karnevals immer sehr gradlinig, was Euer soziales 
Engagement anbelangt.

Ihr seid nicht nur eine nette Damen-Karnevalsgesellschaft, die das 
kölsche Brauchtum fördern möchte, sondern engagiert Euch in vor-
bildlicher Weise auch noch für soziale Projekte in unserem schönen 
Köln. So habt Ihr Euch vorgenommen, Euer goldenes Herz für die 
Bedürftigen von Köln und deren Anliegen zu öffnen.

So war gleich im Jahr nach Gründung der Goldmarie 2016 e.V. 
Euer selbstgestecktes und ehrgeiziges Ziel, im Rahmen des  
GOLDTAFEL-Charity-Events 1.111 weihnachtliche Lebensmittel- 
pakete für die Kölner Tafel zu packen. Erreicht wurden dann sogar 
fast 1.500 Pakete!

Dies war aber keine Einzelaktion von Euch. Ihr habt Euch von An-
fang an vorgenommen, dieses große Charity-Event, die „Goldtafel“ 
sogar alle zwei Jahre zugunsten der Tafel Köln e.V. zu veranstalten.

Und so habt Ihr es auch im Jahr 2019 und 2021 geschafft, mit 
Eurem großartigen Event mit vielen Freunden und Gästen, bei  
einem hervorragenden Unterhaltungsprogramm, jeweils weit mehr 
als 1.111 wertvolle Weihnachtspakete zu packen.

Fortsetzung nächste Seite
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„Manche Sachen vergisst man nie. Gerüche zum Beispiel. Sie bleiben oft ein 
Leben lang erhalten. Auch bei Demenz. Und deshalb verlieren sie nie die Kraft, 
eine ganze Welt zu eröff nen. Immer dann, wenn man sie erlebt.“ 
Claudia B., Persönliche Betreuungskraft bei Home Instead 

WENN ERINNERUNGEN VERFLIEGEN, 
BLEIBT DER VERTRAUTE DUFT.

Jetzt kostenlos beraten lassen.

Tel. 0800 8081825
www.homeinstead.de

Kostenübernahme durch Pfl egekasse möglich

EINFACH PERSÖNLICHER: BETREUUNG ZUHAUSE UND 
AUSSER HAUS | GRUNDPFLEGE | DEMENZBETREUUNG

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird eigenverantwortlich betrieben.
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Dieses Engagement ist vorbildlich und zeigt in beeindruckender 
Weise, dass Weihnachten auch für die Menschen, die sonst gerne 
vergessen werden, ein Fest der Nächstenliebe sein kann.

In Köln leben nach wie vor viele Menschen, die sich und ihre Ange-
hörigen nicht aus eigener Kraft ausreichend ernähren können. 

Die Kölner Tafel, die 1995 gegründet wurde, hat sich zur Aufga-
be gemacht, diese Menschen mit Lebensmittel zu versorgen, die 
sonst vernichtet werden würden. Die ehrenamtlichen Tafelhelfer 
holen monatlich über 200 Tonnen gespendete Lebensmittel bei 
Supermärkten, Bäckereien und Herstellern ab und geben diese 
kostenlos über Lebensmittel-Ausgabestellen und soziale Einrich-
tungen in Köln weiter, die sich um über 15.000 bedürftige Men-
schen kümmern.

Es macht riesig Freude zu sehen und mitzuerleben, wie die Gold-
maries nicht nur über Hilfsbereitschaft und Solidarität reden, son-
dern auch danach handeln.

Dafür ganz herzlichen Dank, liebe Goldmaries, für Eure sozialen  
Engagements und weiterhin alles Gute und viel Glück für die  
Jubiläumssession des kölschen Fastelovends „200 Jahre Kölner  
Karneval: Ov krüzz oder quer”

Harald Augustin  
Geschäftsführer der Kölner Tafel Stiftung und  
Organisator der Kölner Tafel Weihnachtspaket-Aktion

JE PhysioFit 
Privatpraxis für Physiotherapie 

Jannik Eichner 

JANNIK EICHNER 

Physiotherapeut, Manualtherapeut, 
Sportphysiotherapeut und Golf-Physio-Trainer, 

Heilpraktiker (Physiotherapie) uvm. 

JE PhysioFit 

Privatpraxis für Physiotherapie 

Birresborner Straße 5 
50935 Köln 

0221/29121885  0176/20063726 

info@je-physiofit.de  



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„WO ESS SE DANN“

De Frau Schmitz wor für ehr Alder 
Immer noch jot beienein,
Un se dach sich su em Stelle: 
Mich besök noch nit Freund Hein. 
Och em Kopp wor se noch röstich, 
Nor verjoß se mänchesmol,
Wat se dun wollt, ov jedon hatt. 
Doch ansonsten heelt se Pohl.
Secher ävver fohlt se Ärjer, 
Wann se widder jet verjesse, 
Wat zoför se deponeet hat
Un wohin, dat wollt se wesse. 
Letzte Woch, do kom ehr Dochter. 
Bei der dät se sich beklage:
Se künnt jo ehr Brell nit finge
Un dat lohch ehr schwer em Mage. 
Die dät se zom Spejel führe.
Wat sohch se em Spejeljlas? 
Se kunnt selver nit dran jläuve, 
Die Brell soß jo op ehrer Nas.
De Frau Schmitz dät met sich schänge, 
Dat se sich su aanjestallt.
Un se dät sich selvs bedügge: 
Jo, Madämche, do wees alt
Text: Toni Buhz

Tel. 0221/9 73 08 60
Fax 0221/9 73 08 66

info@vetter-druck.de
www.vetter-druck.de

Baudristraße 2
50733 Köln (Nippes)

Druckerei Vetter e.K. 

Hochwertige Drucksachen in
kleinen und großen Auflagen
direkt aus Nippes. 

Die Druckerei Vetter wünscht
den Goldmaries eine schöne
Session. 

DREIMOL KÖLLE ALAAF!

Egal, ob 
schwarz-weiß, 
farbig oder gold 
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Das Team besteht seit Gründungs-
beginn der Goldmarie aus...

... Daniel Giesen. Daniel ist Gra- 
fiker und Ehren-Goldmarie. Daniel 
ist seit Gründung der Goldmarie 
unser Haus- & Hof-Grafiker und 
ist verantwortlich für Satz, Layout 
und Design und mit seiner Hilfe 
und seinem Engagement, setzen 
wir das um, was uns in den Köpfen 
schwebt und am Ende wird es je-
desmal wieder eine wunderschö-
ne goldene Printausgabe.

... Petra Hornung. Petra ist Gold-
marie der ersten Stunde und be-
ruflich selbständig als Steuerbe-
raterin tätig. Ihr geheimes Talent 
liegt allerdings in der Anzeigenak-
quise. Durch ihre professionelle 
und sympathische Akquise haben 
wir immer tolle und vorallem treue 
Anzeigenkunden in unserem Ses-
sionsheft.

... Petra Klemmer, Goldmarie 
seit 2017. Petra kümmert sich um 
die Textinhalte des Hefts. TEAM- 
ARBEIT wird auch hier GROSS 

geschrieben! Sie ist diejenige, die 
unsere Mädels mit viel Charme 
und Witz dazu bringt, unser Heft 
mit Leben zu füllen. Sie ermutigt 
alle Goldmaries dazu einen Text zu 
schreiben, denn am Ende lebt un-
ser Sessionsheft von und mit allen 
Goldmaries. 

... Katrin Künzel, Goldmarie seit 
2017. Von Beginn an verdanken wir 
Katrin, dass immer besondere Vor-
worte unser Sessionsheft schmü-
cken. Sie übernimmt hier die Kom-
munikation, Koordination und geht 
in den jeweiligen Austausch mit all 
unseren karnevalistischen Partnern.

... Birgit Weiser, Goldmarie seit 
2017. Birgit ist nicht nur Vorstands-
mitglied sondern behält auch den 
Überblick über alles rund um unser 
Sessionsheft. Ob Listen, Kosten, 
Texte oder Anzeigen - Birgit hat 
einfach den Allover-Überblick.

Wenn ihr also heute dieses Ses- 
sionsheft anschaut, wisst Ihr ge-
nau, wer für was zuständig ist und 
war. Unser größter Dank gilt je-

WAS MACHT EIGENTLICH: 
DAS SESSIONSHEFT-TEAM?

doch unseren treuen Anzeigenkun-
den und wunderbaren Mitgliedern. 
Ohne sie wären hier alle Seiten 
und das Heft leer. Dafür möchten 
wir uns noch einmal ganz, ganz 

herzlich bei allen Beteiligten bedan-
ken! Wir wünschen allen eine tolle 
Session, bleibt gesund und ganz 
viel Spaß auf unserer 3. Sitzung.  
3x Kölle Alaaf! Text: Goldmaries Birgit Weiser &  

                             Petra Klemmer



Iraklis Savidis GmbH
Lebensmit telgroßhandel

iraklissav@aol.com
 info@savidis.koeln

Marktstr. 10
50968 Köln

Tel. 0 22 1 - 38 85 46
Fax. 0 22 1 - 38 22 74

www.savidis.koeln

KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„JUBILÄUMSJESCHENK“

Dä Hein e Jubiläum hät, 
Dat well hä öndlich fiere. 
Un weil hä jot jeledde ess, 
Weed mallich gratuliere.
Do kütt mer nit met leere Häng, 
Dröm fröch mer vörher aan,
Ov et wal ne Wunsch do jitt, 
Dän mer erfülle kann.
Dä Hein jedoch, wie mer in fröch, 
Dä sät met fruhem Moot:
,,Ich bruchen nix, bes op ein Deil, 
Neu Helpe wören jot.“
No weiß jo jeder, dat vum Hein 
Dat wor ne löstije Sproch, 
Doch mänchem eine wor jedoch 
Dat Jüxje jrad jenoch.
Su komen aan dem Fessdach dann 
En Rötsch och aanmascheet,
Met Helpe rud unjrön. 
Un bunt och dekoreet.
Am nöchste Dach dä Hein dann zällt 
Aan Helpe fuffzig Stöck.
Wat hä jetz domet maache sollt, 
Dat woß hä nit su flöck.  
Wie ävver dann dat Kreppespill
Ringsöm woodt bekannt,
Do woodt hä vun de Lück nor noch
Der „Helpen Hein“ jenannt.
Text: Toni Buhz

Regionaldirektion 
Baris Celik und Team

Venloer Str. 700 · 50827 Köln
Telefon 0221 13003000
Telefon 0221 13003000



Eine Standarte oder auch Plag-
ge genannt ist eine spezielle 
Form der Flagge. In der Antike 
war die Standarte ursprünglich 
ein an einer Stange gehisstes 
Feldzeichen zur Markierung des 
Sammlungspunktes. Genau das 
ist es heute noch und sie hat im 
Kölner Karneval an Bedeutung 
nicht verloren. Das Aushänge-
schild einer jeder Karnevalsge-
sellschaft ist die Plagge! 

Wir Goldmaries wollten natürlich 
auch solch ein wunderschönes 
Aushängeschild für unsere noch 
junge Gesellschaft durch unsere 
Vaterstadt tragen. Es stellte sich 
 direkt die Frage wie soll unsere 
Plagge aussehen? Gemeinsam 
mit unserem kreativen Berater 
und „Ehrengoldmarie“ Daniel 
Giesen gingen wir ans Werk 
und entwickelten in liebevoller 
Detailarbeit - unser Plagge!

Besonders wichtig für uns war 
dabei, eine Verbindung zu un-
serem Ornat zu schaffen. Was 
lag da näher als unseren Ornats 
Stoff auch als Grundstoff in der 
Plagge zu verwenden. Natürlich 
sollte auch unser Motto „Aus-
sen Gold – Innen Herz“ sowie 
unser Logo abgebildet sein. 

EIN NEUER MEILENSTEIN UNSERER VEREINS- 
GESCHICHTE – UNSERE PLAGGE!

 Fortsetzung nächste Seite



Nach erfolgreicher Überprüfung 
der technischen Machbarkeit 
und weiterer Ausarbeitung star-
tete unser Hersteller, Fahnen 
Richter, die Produktion. 

Auf der letzten Mitgliederver-
sammlung wurde dann der Ent-
wurf unseren Goldmaries unter 
großem Jubel präsentiert. 
Zwei starke Goldmaries, unsere 
Ingrid und unsere Teresa, mel-
deten sich auch direkt und er- 
klärten sich bereit, die Plagge 
voller Stolz durch unsere ge- 
liebte Vaterstadt zu tragen.

Für uns als junge, gemein-
nützige Gesellschaft sind die  
Kosten natürlich auch immer 
kein leichtes Unterfangen. So 
etwas muss auch finanziell ge-
stemmt werden. Hier dürfen 
wir stolz und sehr dankbar ver-
künden, dass unsere „Ehren-
goldmarie“, unser Freund und

Berater erster Stunde, Stefan 
Bisanz, sofort seine vollumfäng-
liche, finanzielle Unterstützung 
zugesichert hat. 
Lieber Stefan, auch an dieser 
Stelle nochmal herzlichen 
Dank für Deine großzügige 
Spende!
Voller Stolz präsentieren wir 
Euch hier und heute – unsere 
wunderschöne Plagge!

EIN NEUER MEILENSTEIN UNSERER VEREINS- 
GESCHICHTE – UNSERE PLAGGE!

Fortsetzung

Text: Goldmarie Tanja Spiegel 

ET HÄT NOCH IMMER JOOT JEJANGE.

NICHT HOFFEN SONDERN HANDELN.
Die Sicherheitsexperten von consulting plus stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

SICHERHEIT 360° GEDACHT
•  Sicherheitsberatung
•  Sicherheitsdienstleistung
•  Sicherheitstechnik
•  Servicedienste

consulting plus Sicherheit GmbH

     0800 117 117 1
     info@consulting-plus.de
     www.consulting-plus.de



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„WEISSTE DANN ...“

Weißte dann, wie lang mer noch  
Uns dun am Levve freue, 
Ov se uns nit morje schun  
No Malote däue?

Lach, wenn dich jet amüseet,  
Loß et dich nit verdreesse,  
Wann der Nevvemannjet hät,  
Wat dir sich deit verschleeße.

Loß andre doch verdreesslich sin,  
Schmecks do der Dilledopp. 
Unfalls do einmol op de Nas, 
Määt nix, stand widder op.

Der Himmel kann nit jeden Dag  
Janz ohne Wolke blieve. 
Bei nette Lüclc, do jit et och 
Ens andre, die nor k:ieve.

Su notz de Zick un denk doran  
Et kann bei uns op Äde 
Nit immer nor un alle Zick  
Wie do jän han möchs, wäde.
Text: Toni Buhz

Werbeanzeige Sessionsheft 2022-Version5.ufo



Goldmaries packen an. Ob bei 
dem großen Event „Goldtafel“ 
für die Kölner Tafel oder bei 
vielen Einzelaktionen. Es fin-
den sich immer Situationen in 
denen schnelle Hilfe gebraucht 
wird. Unsere liebe Goldamarie 
Sybille Baumann war nicht nur 
tatkrägtig dabei sondern hat die 
tollen Hilfsaktionen einmal zu-
sammengefasst:
Die Flut an der Ahr –  
Helfen in Schuld
Die Flutkatastrophe in Teilen 
der Eifel und im Ahrtal hat ei-
nige Goldmaries direkt oder in-
direkt zu Betroffenen gemacht. 
Drei Tage nach der Katastrophe 
machte ich mich mit Freunden 

und viel Wasser und Essen im 
Gepäck auf nach Schuld. Auf 
Nebenstrecken ging es durch 
die friedliche Eifellandschaft. Bis 
zu den ersten Häusern war die 
Welt noch in Ordnung. 200 Me-
ter weiter war nur noch Chaos. 
Das Ausmaß der Zerstörung 
war enorm. Teilweise war gar 
nichts mehr vorhanden... Keine 
Häuser, keine Bäume, keine 
Straßen. Über allem lag der bei-
ßende Gestank von Kloake und 
Heizöl aus den zerplatzen Tanks. 
Später kam bei weiteren Auf-
enthalten der Dieselgestank der 
ständig laufenden Notstrom- 
aggregate noch hinzu.

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Fortsetzung nächste Seite
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Ich sah auch die erschöpften 
Gesichter der Menschen aus 
Schuld, die sich mit Gummis-
tiefeln durch den teils knöchel-
tiefen Schlamm kämpften um 
ihre persönlichen Gegenstände 
aus den Häusern zu retten. Was 
tun Goldmaries, wenn sie se-
hen, dass Hilfe gebraucht wird?  
Richtig: Sie packen mit an!
Und so schufteten wir nicht nur 
an diesem Tag – viele weitere 
sollten folgen – mit Schaufeln 
und Eimern gemeinsam mit an-
deren Helfern und schaufelten 
Eingangstüren frei, sicherten 
persönliche Gegenstände und 
schmierten Butterbrote für alle.

Brot für die Ahr – Unser Brot- 
shuttle nach Schuld
Die einzige Bäckerei in Schuld 
war auch ein Flutopfer und für 
die Bewohner, vor allem für die 
Älteren, gab es keine Möglich-
keit mehr Brot ortsnah zu er-
werben. Ich erinnerte mich an 
meinen ehemaligen Schüler Tim 
Bergheim, der in Köln Sülz eine 
kleine feine Bäckerei betreibt. 

Fortsetzung

Fortsetzung nächste Seite

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Schlosserei Franke
Claudius-Dornier-Straße 4
50829 Köln

www.franke.koeln
alexander.franke@handwerk.org

Telefon 0221. 59 45 44
Telefax 0221. 59 26 78

Sich auf (s)ein Handwerk zu beschränken, ist das beste.
Das tun wir seit über 77 Jahren.

Ihr Ansprechpartner:
Schlossermeister Alexander Franke
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Ob er für die Bewohner von 
Schuld wohl freitags zusätz-
lich Brote backen könne um 
diese zu sprenden? Er sagte 
sofort zu und stellte uns auch 
all seine an diesem Tag nicht 
verkauften Backwaren zur Ver-
fügung. Ab Oktober fuhr also 
jeden Samstag sehr früh ein 
Auto mit frischen Brötchen, Brot 
und sonstige Backwaren zum  
Gemeindesaal der Kirche in 
Schuld. Die frischen Backwaren 
fanden direkt Abnehmer und nie-
mand konnte glauben, wie viele 
Säcke mit Backwaren in ein Mini  
Cabriolet passen.

Weihnachtsbäume und  
Weihnachtsbaumschmuck 
für die Ahr
Weihnachten kam immer näher. 
Für viele Flutopfer die Aussicht, 
in feuchten Häusern oder Woh-
nungen häufig noch ohne Hei-
zung traurige Weihnachtstage 
verbringen zu müssen. Ein Spen- 
denaufruf an alle Goldmaries  
für Weihnachtsschmuck wurde 
gestartet.

Fortsetzung

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Fortsetzung nächste Seite

// Tragwerksplanung

// Konst. Brandschutz

// Schallschutz saSV

// Wärmeschutz saSV

// Gutachten

// Mitglied der IK-Bau

www.milbradt-lemke.de
Spichernstr. 61• 50672 Köln • T +49/221 5101 094
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Viel gesammelter Weihnachts-
schmuck wurde in meiner Gara-
ge von uns Goldmaries sortiert 
und vor dem 1. Advent in die Re-
gion gebracht, dankbar entge-
gengenommen und verteilt. Wir 
sahen viel Freude. Aber Weih-
nachtsschmuck muss auf Weih-
nachtsbäumen glänzen! Unse-
re Weihnachtsbäume, die zur 
Dekoration bei der Goldtafel in 
der Wassermannhalle standen, 

wurden mit Hilfe der Firma Teu-
pe nach Ende der Veranstaltung 
nach Schuld und Insul gebracht. 
Weihnachten wurde so für Ei-
nige etwas glänzender - Außen 
Gold und Innen Herz eben.

Flut in der Eifel - Helfen in Kall
Auch die Eifelorte Kall, Bad 
Münstereifel, Gemünd, Schlei-
den und andere wurden Opfer 
der Wassermassen. 

Fortsetzung

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Fortsetzung nächste Seite



Der Bauhof in Kall richtete zur 
Sortierung und Verteilung von 
Sachspenden ein Sammellager 
ein. Der Bauhofleiter bat drin-
gend um Unterstützung. Was 
machen Goldmaries, wenn sie 
sehen Not ist am Mann? 
Richtig: sie packen mit an!
Es waren wieder viele Stunden, 
die wir mit anderen Helfern 
im Bauhof in Kall beim Sam-
meln, Sortieren und Verteilen  

verbrachten bevor wir müde 
nach Hause fuhren. Helfen 
konnten wir Goldmaries auch 
der Kaller Eifel-Tafel mit einer 
Geldspende von 5.500 €, die 
von den Mitgliedern zusam-
mengetragen wurde.

Frauen helfen Frauen -  
Laptops für die Ausbildung
Unter den Flutopfern waren 
auch zwei alleinerziehende 
Mütter in Ausbildung, die von 
mir in einem Projekt in Euskir-
chen betreut wurden. Eine lebte 
in Kall, die andere in Schleiden. 
Beide verloren durch die Flut 
ihre Wohnung und alle Einrich-
tungsgegenstände. Damit sie 
ihre Ausbildung weiterführen 
konnten, spendeten wir ihnen 
jeweils einen Laptop mit der 
notwendigen Software. Heu-
te haben beide erfolgreich ihre 
Ausbildung beendet und stehen 
ihre Frau im Beruf.

Fortsetzung

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Anuga Aktion für die  
Kölner Tafel
Zum Ende der Anuga Messe in 
Köln ruft unser Freund Harald 
Augustin immer uns Goldmari-
es zu Hilfe, um Nahrung, die bei 
der Anuga ausgestellt und ange-
boten wird vor dem Wegwerfen 
zu retten. Was tun Goldmaries, 
wenn sie sehen es ist Not am 
Mann? Richtig...
Im Wettlauf mit der Zeit und mit 
den Messearbeitern, flitzten wir 
im Eiltempo durch die Gänge 
und sammelten die verwertba-
re Nahrung an den Ständen ein. 
Draußen warteten Lieferwa-
gen der Kölner Tafel um unsere 
„Beute“ ins Lager nach Roden-

kirchen zu bringen, wo sie dann 
an die Ausgabestellen gebracht 
wurden.

Versorgung von Obdachlo-
sen in Köln - Helping Hands 
und Kältebus
Ganz unten in unserer Gesell-
schaft angekommene Men-
schen ohne Wohnung sind fast 
immer gefangen in einem Teu-
felskreis: ohne Wohnung keine 
Arbeit und ohne Arbeit keine 
Wohnung. Sie leben auf der 
Straße. Was tun Goldmaries…?
Bei zwei Organisationen gehen 
wir bei den Abendgängen bzw. 
nächtlichen Touren auf den Stra-
ßen Kölns mit. Fortsetzung nächste Seite



Wir sind dabei, wenn Freitag-
abends am Hauptbahnhof die 
wachsende Schlange Hilfsbe-
dürftiger mit heißer Suppe und 
Getränken versorgt wird. Wir 
waren Busfahrer oder Beglei-
ter beim Kältebus der “Freun-
de der Kölner Straßen“, die im 
Winter an zwei Tagen in der 
Woche vom Breslauer Platz  
aus Obdachlose Menschen mit 

dem Nötigsten versorgt. Man 
kennt uns und freut sich über 
Essen und heiße Getränke, aber 
auch über ein paar persönliche  
Worte. Zuhören ist für uns ein 
wichtiger Teil von Hilfe, der oft 
zu wenig beachtet wird.

So sind wir Goldmaries:  
Anpacken mit viel Herz!

Fortsetzung

DIE CHARITY-AKTIONEN  
DER GOLDMARIES

Fortsetzung nächste Seite

Text: Goldmarie Sybille Baumann 
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KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„NÄ, WAT NIT ALL PASSEERE KANN“

Nä, wat nit all passeere kann, 
Hööt üch die Litanei ens aan, 
Wat dem un der su all passeet, 
Han ich fing säuberlich noteet:

Der Hein hät hück der Zoch verpass - 
Dem Lehn fühlt Jeld en ehrer Kass - 
Der Jroß, der floch der Vugel fott - 
Ne Kaffepott, dä jingk kapott -
Em Huus roch et fies aanjebrannt - 
Verlore hät ehr Zäng de Tant - 
Et Billa satz sich op ehr Brell - 
Usjerötsch wor et Leppen Bell - 
Der Huusarz litt selvs krank em Bett - 
Der FC och ens jewonne hät - 
Der Hövelmanns ehr Katz ess fott - 
En Finsterschiev, die jingk kapott - 
Op neus en Stroß wood opjeresse - 
Ne Hungk hat op de Trapp…ne Mann jebesse -  
De Dör dät klemme am WC - 
Pünklich wor hück ens de KVB - 
Su passeere 100 Saache
Nit immer kann mer drüvver laache.
Text: Toni Buhz

CONTAINER | ENTSORGUNG | SCHROTTANKAUF | TELEFON 02233 808000

DER SCHNELLE, PREISWERTE UND ZUVERLÄSSIGE CONTAINERDIENST  
FÜR KÖLN UND UMGEBUNG



Baumann, Sybille
Biesenbach, Isabelle
Blei, Jennifer
Bliersbach, Sarah
Brabeck, Anke
Breuer-Brosda, Andrea
Collas, Ina-Marie
Dietzsch, Brigitte
Flügel, Jeanette 
Freund, Natascha
Frohn, Christiane
Garrelts, Angela 
Goebel, Sina
Haeming, Kathrin
Hasky, Vanessa
Herter, Kerstin
Hillgemann, Janine
Hornung, Petra
Kanis, Sandra
Kaußen, Claudia 
Kaspers, Angela 
Klemmer, Petra
Korte, Suscha 
Krüll-Murawski, Sonja
Künzel, Katrin
Küpper, Annette
Manek, Saskia
Menssen, Stephanie
Meyer, Vera
Mierkowska-Reller, Teresa
Molsner, Renate

MITGLIEDERVERZEICHNIS 
GOLDMARIE 2016 e.V.

Müller, Sandra
Müller, Yvonne
Nelleßen, Charlotte
Nelleßen, Jacqueline
Poulheim, Birte
Saftig, Rita
Scheifgen, Alexandra
Scherz, Katrin
Schmidt, Bettina
Schneider, Nadine
Schulte, Vera
Spiegel, Tanja
Staab, Simone
Stolz, Bärbel
Stöcking, Ainoa
Teupe, Petra
Thurn, Ingrid
Tiggelbeck, Stefanie
Tuchscherer, Angela 
Van Hees, Petra
Veil, Bettina
Velarde Canales, Sarah
Vetter, Brigitta
Vierlinger, Heike
Wachten, Cathrin
Weiser, Birgit
Werner, Steffi
Wettin, Ana
Wilhelm, Martina
Wrona, Andrea
Zentgraf, Hannah

Zesamme 
sin mir jeck!

Unser Engagement 
für den Karneval.
Die Sparkasse KölnBonn gehört zu 
Köln und Bonn wie der Zoch, der Jeck, 
der Karneval. Unsere Förderung des 
Karnevals hat Tradition.

Wenn’s um mehr als Geld geht.

Foto von der Mitarbeiterparty der Sparkasse KölnBonn



DER AKTUELLE VORSTAND  
DER KG GOLDMARIE 2016 e.V.

Tanja Spiegel 
Präsidentin

Birgit Weiser
Schatzmeisterin

Ana Wettin
Schriftführerin

Yvonne Müller
Vorstand

Simone Staab
1. Vorsitzende



DAS JÜNGSTE VEREINSMITGLIED
DER GOLDMARIES!



HERZLICHE GLÜCKWUNSCHE  
ZUR VERMÄHLUNG!Kommt darauf an,

worauf du stehst ...

„Wir gestalten deine Veranstaltung, egal ob im Karneval 
oder bei Events aller Art im übrigen Jahr.“ – Musik, bitte!
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KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„DE JROSS UN DER MAIBAUM“

Vör unsern Huus ne Maibaum stund, 
Su, wie mer et jewennt.
Met Häzjer rud un blo unjäl, 
Wie in de Jroß noch kennt.

Doch keine Name stund dobei, 
Wem hä wor zojedaach.
Die Jroß, die dat Versäumnis sohch 
Hät stell für sich jelaach.

Jeweß ben ich kein jung Weech mieh, 
Han Falde em Jeseech.
Doch dun ich su, als ov dä Baum 
För mich wör opjereech.

Ben ich och alt un jon am Stock, 
Em Häz ben ich noch jung.
Un künnt et sin, beim Maiendanz 
Köm ich noch räch en Schwung.

Der Maibaum ess met singer Aat 
En Wohltat für et Häz.
Hä määt de Knoche widder jung, 
Un dat ess keine Wetz
Text: Toni Buhz

Ihr SpezIalISt für  
KapItalanlageImmobIlIen  

In und um Köln

Christophstrasse 15-17
50670 Köln

mobil: 0177-860 52 75
e-mail: langen@ec-wirtschaftsberatung.de



APPlause - wir haben eine  
eigene Goldmarie-App

Dieses Highlight wurde uns im 
September 2022 auf unserer 
Mitgliederversammlung verkün-
det! Und, was kann das Ding, 
wie sieht sie aus, uvm. wollten 
natürlich alle sofort wissen?!? 

Die App ist nicht 
nur für uns als Mit-
glieder frei im App  
Store sowie Google 
Playstore verfügbar, 
sondern auch für  
jeden, der gern 
mehr über uns und 
das, was bei uns 
Goldmaries los ist, 
wissen möchte. Je-
dermann kann sie 
sich runterladen, 
um zum Beispiel 
unter „Aktuelles“ über Neuig-
keiten unseres Vereins auf dem 
Laufenden zu bleiben. 

Einen echten Mehrwert bietet 
außerdem unsere Rubrik Ver-
anstaltungen. Hier findet man 
all unsere Events, wie beispiels-
weise die Goldtafel oder unsere 
Sitzung. Und das Beste: Tickets 
können hier direkt bestellt wer-
den! Also schaut doch gern mal 
vorbei, der Download lohnt sich!

Für uns Goldmaries 
gilt dies ebenso. Zu-
sätzlich finden wir 
in unserem internen 
Mitgliederbereich 
Profile inkl. Kontakt-
daten jeder einzel-
nen Goldmarie, da-
mit wir noch besser 
netzwerken kön-
nen. Unser Verein 
wächst stetig wei-
ter und wir erleich-
tern somit unseren 

neuen Goldmaries den Einstieg 
in unsere Gemeinschaft.
Und was noch? 

Über die Terminfunktion kön-
nen wir uns zu Stammtischen,  
Sommerfest, Weihnachtsfeier  
& Co. anmelden & die Ses- 
sionstickets für unsere gemein-
samen Besuche zu Sitzungen 
anderer Karnevals- 
gesellschaften be-
stellen. Dies alles 
kann direkt in 
den persönlichen 
Kalender impor-
tiert werden. Es 
gibt auch keine 
Ausrede für Ver-
spätungen mehr: 
eine Verlinkung 
zum Routenplaner 
gibt die aktuelle 
Fahrtzeit & -route 
zu Fuß, mit dem 
Auto, Rad oder der KVB zum 
Treffpunkt an. Dank der  
Geburtstagsliste & der Mög-
lichkeit von Push-Nachrichten 
wird kein Goldmarie-Geburtstag 
mehr vergessen.

Damit aber noch nicht genug: 
Über die App können unser Vor-
stand bzw. die einzelnen Teams 
zentralisiert Newsletter per 
Email versenden und jederzeit 
eine aktuelle Mitgliederliste so-

wie die Zusagen- 
liste zu Events her-
unterladen. 
Zur Freude unserer 
Schatzmeister in 
können Bankdaten 
als csv-Datei ex-
portiert und zum 
Einzug der Mit-
gliedsbeiträge un-
mittelbar ins Online 
Banking importiert 
werden.
Wir bedanken uns 
bei Gianluca, Sven 

& Lucasz von Pixobytes für die 
tolle Umsetzung unserer Wün-
sche, freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit & gemeinsa-
me Weiterentwicklung der App.

DIE GOLDMARIE-APP

Text: Goldmaries Birte Poulheim und  
                             Stephanie Menssen



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„NE KALENDER“

Bei allerhands Saache vun eijener Aat 
Fung ich ne Kalender, dän ich verwijaht. 
Hä hatt mer jedeent, öm dren zo noteere 
Wat ich zo dun hatt, wo etjov jet zo feere.
Ich los do: >Haupbahnhof, Mondag halv zwei.<
Wer ankom, ov affohr stund nit dobei.
Jet wigger, wor Mettwoch rut anjestreche. 
Woröm, dat han ich verjesse enzwesche.
>Afreis Urlaub<, stund jroß em Aujus.
Un veezehn Dag späder: >Widder zohus<.
An mänches ich mich erinnere kunnt, 
Su, als >Malote< jeschrevve do stund. 
Anderes hätt mich winnig scheneet,
Ich hatt et tireck widder usradeet.
Su jingk: et wigger, un beim Bläddere su 
Kom mänches en minger Erinnerung buh. 
Jodes un Schlächtes un mancherlei Saache,
Die domols wichtig wo ich hück drüvver laache. 
Dat leht mich: Wat hück uns wichtig schingk.
Morje mer als en Nevvensaach fingk. 
Un su ne Kalender, jo, leever Jott,
Schmieß mer Neujohr am beste jlich fott.
Text: Toni Buhz

Fussballgolf, Fussballbowling, Poolball, 
Fussballdart, PitPat oder Minigolf?
Interesse? 
Dann einfach den QR-Code scannen!



Das Op Jöck Team der Goldma-
rie bildet quasi das Herzstück  
aller internen Aktivitäten rund um 
die Gesellschaft. Unsere Goldma-
ries Ana Wettin, Renate Molsner 
und Petra Hornung kümmern sich 
unterjährig um die unterschied-
lichsten Dinge. Dazu gehören u.a.: 
- Die Planung und Durchführung 

der monatlichen Stammtische. 
Hier werden immer wieder 
aufs Neue unterschiedliche 
Locations ausgesucht und re-
serviert.  Ab und an werden 
Special Stammtische organi-
siert, wie z.B. unser schöner  
Oktoberfest Stammtisch im 
„Zirkel“ (siehe Artikel hier im 
Sessionsheft).

- Die Organisation der Vereins- 
feiern, wie z.B. dem Som-
merfest und der Weihnachts- 
feier. Hier werden verschiedene 
Veranstaltungsorte gescoutet, 
Angebote eingeholt und Preise  
verglichen.

 - Die Ticketbestellung für Sitzun-
gen und Veranstaltungen, wie 
z.B. Theaterbesuche, Konzerte 
etc., die die Goldmaries gemein-
sam besuchen. 

- Die Organisation größerer Tou-
ren und Events gehört eben-
falls zum Aufgabenbereich des 
Op Jöck Teams, wie z.B. der 
Besuch des Oktoberfests 2023, 
der Besuch des Eifel Zoo‘s 2021 
u.v.m.

Das Op Jöck Team hat 365 Tage 
etwas zu tun und freut sich immer 
über zahlreiche Rückmeldungen 
der Vereins Mitglieder. 

Durch unsere neue Goldmarie App 
(siehe vorherigen Artikel hier im 
Sessionsheft) wird dem Team die 
Arbeit zukünftig erleichert, dann 
kann die komplette Kommunika-
tion aller Mitglieder inkl. Zu- und 
Absagen über die App abgewickelt 
wird.

WAS MACHT EIGENTLICH:  
DAS OP-JÖCK-TEAM?

Text: Goldmarie Petra Hornung 



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„SEILBAHN FAHRE“

Ich sollt letz ens Seilbahn fahre. 
Der leeve Jott soll mich bewahre. 
Ming Puute däte mich bedränge,
Do holf kein Wehre un kein Schänge. 
Su han ich endlich nojejovve.
Ich kann mich doför nit lovve.
Ehsch heeß et en der Schlang lang waade, 
Leever wör ich jetz em Jade.
Dann heiß et endlich Jeld ze latze.
Maach kein Jeseech un schnigg kein Fratze. 
Dann moot ich en de Jondel klemme,
Et feel mer en, ich kann nit schwemme. 
De Döör jeit zo, weed affjeschlosse.
Ich fööl mich vun der Welt verlosse. 
Et ruck, et schwenk, et jeit no bovve. 
Ich schweißten, als söß ich om Ovve. 
De Puute rofen: ,,Lor ens hin, 
Dohinge ess der Dom ze sin.
Dann sin mer do, ich han der Zidder, 
Einmol jo, dann nie mieh widder.
Doch beim Stammdesch dät ich lovve
Die Faht un han schwer aanjejovve.
Och wenn dat Tüürche öndlich döör, 
Sujet för mich et schönste wör.
Text: Toni Buhz



Am letzten August Wochenende 
fand unser schönes Sommerfest 
statt. Unter dem Motto „40 Gold-
maries op Jöck“ startet wir mit ei-
nem Warm Up im Haus Unkelback 
met jet leckerem zo müffele und 
zo süffele. Wie immer wurden wir 
im Haus Unkelbach ausgiebig und 
herzlich bewirtet und konnten gut 
gestärkt in den zweiten Teil des 
Goldmarie Sommerfest starten.
 
Stimmungsvoll ging es weiter im 
Partybus, der uns krüzz und quer 
durch unser geliebtes Kölle fuhr. 
Mit ausgelassener Stimmung 
und der perfekten Playlist von DJ  
Patric feierten wir fahrend unser 
Sommerfest im Partybus. Neben 

kölsche Tön wurden wir auch bes-
tens mit leckeren Kaltgetränken an 
Board versorgt.
 
Zum Abschluss kehrten wir im 
Stapelhaus in der Altstadt ein und 
besuchten das Sommerfest der 
Schnüsse Tring von 1901 e.V. Auch 
hier feierten wir gemeinsam wei-
ter bis zum krönenden Abschluss: 
dem Konzert der Paveier.
 
Es war ein rundum gelungener 
Tag mit wirklich schönen Stationen 
und Aktionen in Köln. Wir sagen 
DANKESCHÖN zu allen, die die-
sen Tag organisert und so beson-
ders gemacht haben.

DAS SOMMERFEST 2022 x 3:   

HAUS UNKELBACH, PARTYBUS & PAVEIER KONZERT

Text: Goldmarie Petra Klemmer 



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„OCH EN UHR“

Ne Mann kohm en e Buuredörp  
vör ville, ville Johr. 
Wollt wesse, wie et Levve do 
vun dänne Buure wor.

Hä frogten dit un frogten dat 
un hät sich intresseet 
för dat, wat do die Lück su dun 
un wie et zo do jeiht.

Wie hä sich alles su besüht, 
do fällt ihm plötzlichen: 
ern janze Dörp, Streß op, Stroß av,  
do wor kein Uhr zo sin.

Jlich hät hä sich ne Buur jeschnapp:  
„Saht, Mann, wie jeiht dat zo?“  
„Janz einfach, Här,“ dä Antwoot jov,  
„mer han nur eine Klo.“

Do jeiht et janze Dörp dann drop,  
ov Kind, ov Mann, ov Frau. 
Un es dä dann jestreche voll, 
es 12 Uhr et jenau.

Su han mer he bei uns  
em Dörp en Uhr, die es  
nit düür. 
Nur wenn mer Prummezick he  
han, jeiht die e Stündche  
vür.

Text: Toni Buhz

wir haben die 

Der Geheimtipp im Agnesviertel
Weißenburgstr. 29 | 50670 Köln
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Der Schal
Rund um das Team der Kam-
mermeisterin wurden schöne 
neue Dinge zur Uniform ent-
wickelt. So kam im Jahr 2020/ 
2021 unser neuer Schal in die 
engere Planung. Wir wollten 
uns abheben, besonderen Stoff 
für eine besondere Uniform 
wurde gesucht, und seitens des 
Ateliers angemustert. 
Natürlich sollte der Schal 
schwarz werden. Die Haptik 
sollte sich weich anfühlen. Er 
sollte anschmiegsam sein und 
beim Tragen kein Peeling ent-
wickeln. Viele Punkte die wir in 
Zusammenarbeit mit unserem 
Atelier, Andrea van Krüchten 
und Claudia Throm, in die Tat 
umsetzen konnten. Wir dan-
ken den beiden für ihren Input 
und die Geduld. Nach der Be-
musterung und dem Zuschnitt 
wurde als letztes unser Logo 
eingestickt. Eine großartige Ar-
beit unserer Stickerei Rebeccas 

Creativ Studio/Hürth. Wir woll-
ten einen Wiedererkennungs-
wert schaffen, und haben das 
Gold aus der Uniform aufge-
nommen. Die richtige Größe 
des Logos wurde auf dem Schal 
positioniert und festgelegt. Es 
wurden echte Swarovski Steine 
mit Brillantschliff eingesetzt. In 
einem Tutorial für alle Goldma-
ries wurde die richtige Binde-
technik erklärt damit der perfek-
te Sitz des Schals gewährleistet 
ist. 
Das Team rund um die Kam-
mermeisterin steht immer Rat 
und Tat zur Seite. 
Somit wurde ein Schal entwi-
ckelt, der perfekt, edel und mit 
klarem rotem Faden zu unserer 
Uniform passt, und wir Goldma-
ries auch bei schlechtem Wet-
ter perfekt geschützt und goldig 
glänzen.

NEUE ACCESSOIRES FÜR  
DIE GOLDMARIE UNIFORM 

Fortsetzung nächste Seite
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nzeige



Die Handtasche
Auch hier war unser Anspruch 
hoch, wollten wir doch eine ein-
heitliche Tasche für alle. Die unter-
schiedlichsten Merkmal wurden 
festgelegt, die die Tasche mindes-
tens erfüllen sollte:
Pflegeleicht und abwaschbar, 
Leder, Roter Faden zur Uniform 
(ist uns gelungen, wir haben den 
schrägen Armverlauf auch hier in 
der Tasche wieder aufgenommen) 
Reißverschluss innen und oben 
Klappentasche für ein schnelles 
Offnen und Schließen Laschen für 
Schulterriemen, natürlich im Look 
der Uniform, in passendem Gold 
Schulterriemen kurz und lang für 
einen hohen individuellen Trage-
komfort. Das Besondere befindet 
sich in der Tasche: Die Tasche 
ist mit unserem schwarz/golde-
nen Stoff ausgekleidet, aus dem 
Teile des Mantels, der Stola und 
des Gehrockes gefertigt sind. Die 
Goldmarie Marke befindet sich 
nun als Wiedererkennung auf der 

Tasche, dem Hut und als Stickerei 
auf dem Schal.
Wahnsinn, wir sind glücklich und 
stolz: Wir haben eine Tasche, die 
nur für uns und mit uns ent- 
wickelt wurde. Wir haben die 
Größe, das Material und alles 
was Sie ausmacht, ausgesucht 
und festgelegt. Auch hier haben 
unsere Andrea und Claudia vom 
Atelier uns von Anfang an be-
gleitet und in den Anfängen eine  
Tasche aus Pappe geschnitten 
und verklebt. So ist in einem lan-
gen und wirklich schönen Pro-
zess, diese Tasche als Highlight 
zur Uniform entstanden. Nun kön-
nen wir den Kölner Karneval noch 
goldiger, glänzender und festlicher 
machen.
Jedes einzelne Mitglied von uns 
ist besonders und unsere Uniform 
unterstreicht die Persönlichkeit 
und die Herzlichkeit mit der wir 
den Kölner Karneval goldiger ma-
chen dürfen.

NEUE ACCESSOIRES FÜR  
DIE GOLDMARIE UNIFORM

Fortsetzung
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Text: Goldmarie Jennifer Blei



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„NE NEUE HOT“

De Jroß, die wollt zom 1.Mai 
E Höötche neu sich kaufe.
Met ehrem Enkel aan der Hand 
Dät se en‘t Städtche laufe.

E Mädche braht ne schöne Hot 
Un dät dobei noch sage:
,,Dä Hot määt jünger zwanzich Johr, 
Dot ehr demnöchs in drage.“

Et Enkelehe zor Jroß do sprich:
,,Dä Hot loß besser lieje.
Söns wees do Anfang nächsten 
Mont Nit mieh ding Rente krieje.“

Text: Toni Buhz



GOLDMARIES IM 
RALLYEFIEBER
„Ladies and Gentlemen, start 
your engines!“: mit diesem 
Startkommando schickten die 
Altstädter Köln 1922 eV und die 
Kölner Narren-Zunft v. 1880 e.V. 
im Sommer 2022 wunderschöne 
Oldtimer von der Domstadt aus 
auf große Fahrt!
Mit Benzin im Blut waren auch 
fünf Goldmaries bei der 18. Auf-
lage der Fastelovends-Classics 
am Start! Und das mit großem 
Erfolg: Der Rallye-Gesamtsieg, 
der Damenpokal und tolle Plat- 
zierungen wurden von den 
Goldmaries eingefahren!
Vor dem Rallye-Erfolg standen 
allerdings 140 Kilometer pure 
Fahrfreude und sieben spannen-
de Zeit- & Sonderprüfungen! Für 
90 Teams von rund 25 Karne-
valsgesellschaften ging es vom 
Start auf dem Heumarkt durchs 
schöne Bergische Land zum Mit-
tagsstopp auf Gut Landscheid! 
Zurück führte das Roadbook die 

Teams vorbei an Schloss Bens-
berg nach Köln zur Zieleinfahrt in 
die Motorworld.
Die 18. Fastelovends-Classics 
hatte Dank der perfekten Organi- 
sation von Altstädtern und  
Kölner Narren-Zunft alles zu 
bieten, was eine Oldtimer- 
Rallye erfolgreich macht: Atem- 
beraubende Fahrzeuge, spannen-
de Prüfungen, interessante Stre-
cken und begeisterte Zuschauer 
& Teilnehmer.
Schon jetzt freuen sich die Gold-
maries auf den Rallye-Start-
schuss 2023 mit dem Ziel: Titel-
verteidigung! Text: Goldmarie Kerstin Herter



Autolackier- + Karosserie-Fachbetrieb ITTING GmbH
Wilhelm-Mauser-Straße 35 50827 Köln
Fon: (0221) 58 11 60 Fax: 580 15 86
Mail: info@itting.de www.itting.de 

Karosserie Lackierung Mechanik Flottenservice

WENN IHR AUTO MAL
„KRÜZZ ODER QUER“
LÄUFT, HELFEN 
WIR GERNE!

Autolackiererung.Karosserie.Mechanik

WIR SUCHEN

VERSTÄRKUNG

FÜR UNSER 

TEAM.

KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„BESSER ESS BESSER“

Beim Heinche woren zo Besök 
De Jross, der Ühm, de Tant.
En Tüüt met Nöss, die dröckten se 
Im jlich allt en de Hand.

Et freuten sich dä kleine Stropp,
Doch kohm im en der Senn,
Bevor hä die verputze wollt,
Moot hä noch flöck wohin.

Doch woß hä nit, wat hä derwiel 
Mem Tüütche maache sollt 
Bereitwillig säht do der Ühm, 
Dat hä se halde wollt.

Dä Klein luurt in vun ungen aan 
Un sich Jedanke määt.
Et Jeit im och jet durch der Kopp, 
Dröm hä zom Ühm och säht:

,,Nä, leeven Ühm, do weed nix drus,
Dir jevv ich nit die Blos.
Do häs noch Zäng un doför hält 
Am Beste doch de Jroß“.
Text: Toni Buhz



Der traditionelle Stammtisch der 
Goldmaries, der jeden letzten 
Freitag im Monat großen Anklang 
findet, fand im September 2022 
unter dem Motto „O´zapft is!“ in 
der von unserem Deko-Team okto-
berfestlich dekorierten Gaststätte 
Zirkel in Braunsfeld statt.

Diesem Aufruf sind viele Goldma-
ries, gekleidet in wunderschönen 
Dirndln oder schicker Tracht, ger-
ne gefolgt. Nach einer kleinen Be-
grüßungsrede unserer Präsidentin 
Tanja hieß es kräftig zugreifen, 
denn die Wirtsleute Elke und Jörg 
Kröhn hatten uns vom Vorstand 
spendierte Vesperplatten bereitet, 
die mit allerlei tollen Schmankerln 
bestückt und einfach nur richtig  
lecker waren. Natürlich wurde 
auch das ein oder andere Getränk 
verzehrt, denn die liebe Elke ließ 
es sich nicht nehmen zusammen 
mit ihrer Hilfe Jana uns bestens 
zu versorgen, da blieben keine  
Wünsche offen.

Die zunächst „etwas“  leisere Mu-
sik im Hintergrund wurde dann 
mächtig aufgedreht und unser DJ 
Patric Kuhn heizte uns ordentlich 
ein. Endlich mal wieder tanzen, 
hörte man von vielen Goldmaries.

An diesem Abend wurde natürlich 
viel und herzhaft gelacht, nett zu-
sammengesessen und tolle Ge- 
spräche wurden geführt. Die Stim-
mung war ausgelassen und wun-
derbar. Es wurde bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert  und auch 
die ein oder andere lustige Taxi-
fahrt war auf dem Heimweg mit 
dabei.

Herzlichen Dank nochmals an 
unser Op-Jöck-Team, ans Deko- 
Team, an Patric und natürlich an 
Elke, Jörg und Jana. Eine Wieder-
holung ist mehr als fällig.

Alaaf und Pfiat eich!

OKTOBERFEST DER GOLDMARIES
„O‘ZAPFT IS!“

Text: Goldmarie Stefanie Tiggelbeck



A
nzeige Gaststätte Zirkel

Inhaber: Elke & Jörg Kröhn

Braunstr. 20
50933 Köln

Tel.:  0221 - 16 93 23 61

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 16:00 bis 00:00 Uhr
 Sa.      : 16:30 bis 00:00 Uhr

 So. & Feiertage: geschlossen  

KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„MEDDACHESSE“ & „JÄDENERSWEISHEIT“

Meddachesse

,,Mädche ess die Züppche op. 
Ich verhaftich wett,
Mäncher eine jlöcklich wör, 
Wann hä de Hälfte hät.“

Do de Mamm zor Antwoot kritt:
,,Jo, dat jläuv ich jän.
Wenn ich och nur de Hälfte hät, 
Wör dat für mich ne Sähn.“

Jädenersweisheit

Nor dem, dem beim 
Ömjrave - Unkruck zuppe - 
Ussäe - Jeeße - Fläje - 
Un schleeßlich ernte
der Rögge su richtig wieh jedonn hät, 
weiß dat, wat imjewaaße, zo schätze!

Texte: Toni Buhz



Alle zwei Jahre findet unser 
Herzensprojekt „Die Goldtafel“ 
statt. Ein Charity-Event sonder-
gleichen bei dem Lebensmit-
tel-Pakete für die Kölner Tafel 
gepackt werden. Das Event lebt 
von den Vorbereitungen und un-
seren fleißigen Gästen, die die 
Pakete liebevoll mit weihnacht-
lichem Geschenkpapier verpa-
cken. Am 1. Advent 2023 ist es 
wieder soweit und die Vorbe-
reitungen werden, wie immer, 
bereits im Sommer starten. Das 
Team beschäftigt sich mit allen 
Themen bis ins kleinste Detail, 
denn nur so wird das Event zu 
einem wunderschönen Tag, bei 
dem am Ende die Kölner Tafel 

mit vielen Lebensmittel-Pake-
ten unterstützt wird.
Hier nur ein paar Themen 
mit denen sich unser Orga- 
Team rund um die Goldtafel  
beschäftigt:
- Catering: Die Auswahl an 

Speisen, Platzierung der ein-
zelnen Stände, Organisation 
des An- und Abtransports. Ku-
chenstand mit meist selbst- 
gebackenen Kuchen der Gold-
maries. Notwendige Equip-
ment für den Kuchenstand: 
Vom Pappteller bis zum Kaf-
feebecher und der Kaffee-
maschine sowie für unseren 
Weinstand Sekt, Wein, Gläser 
– ein leckeres Glas Wein darf 

 Fortsetzung nächste Seite

WAS MACHT EIGENTLICH:
DAS GOLDTAFEL TEAM?



Fortsetzung

einfach nicht fehlen. Für einen 
Kölsch-Stand wird natürlich 
auch gesorgt – alles liegt in 
unserer Hand.

- Personalorganisation: Per-
sonalplanung aller fleißigen 
Goldmaries, ob an der Gold- 
tafel selbst, dem Kuchen-
stand, der Weinbar, der Ein-
trittskasse oder hinter den 
Kulissen bei der Material- 
Organisation für die Lebens- 
mittel-Pakete oder zum Emp-
fang der Künstler, die unser 
Event immer zu etwas Be-
sonderem werden lassen. 
Apropos Künstler: Ein aus-
gefallenes Bühnenprogramm 
darf bei einem solchem Event 

natürlich auch nicht fehlen. 
Aber die Künstler benötigen 
auch die entsprechende Tech-
nik und Beleuchtung, sowie 
eine kleine Verpflegung. Für 
alle wird gesorgt.

- Dekoration: Für die weih- 
nachtliche Grundstimmung 
sorgt jedesmal auf‘s Neue 
tolle Dekoration im ganzen 
Veranstaltungsraum, unsere 
Goldmarie-Banner und die 
zahlreichen geschmückten 
Weihnachtsbäume. Hier fehlt 
es an nichts.

- Security: Sicherheit geht vor! 
Auch für entsprechende Se-
curity ist gesorgt, die unser 
Goldmaries beim Einlass und 

Henneker Zillinger Henneker Zillinger  
Beratende Ingenieure PartG mbB Beratende Ingenieure Brandschutz PartG mbB 

 

Wir sind ein Ingenieurbüro mit über 65-jähriger Firmengeschichte und kompetenter Erfahrung  
in den Fachbereichen Prüfstatik, Tragwerksplanung (BIM), Bauphysik sowie Nachhaltiges Bauen, 
Brandschutz, Ingenieurbau, Bauwerksprüfung, Instandhaltung, Gutachten und SiGeKo. 

Unsere Geschäftsführung und das Team von HZI sind gerne für Sie da: 

Unser Büro finden Sie in 53772 Bonn, Königswinterer Straße 329 
Fon 0228 971 94-0  www.hzi-bonn.de  info@hzi-bonn.de 

Unsere Leistungsbereiche auf einen Blick: 

Martin Henneker Uta Höner Dr. Wulf Zillinger Yvonne Müller Frank Nermerich 

Hotel Moxy Köln Airport     Arla Foods Pronsfeld                  RheinauArtOffice Magnus 31 – Umbau Friesendeck 

WAS MACHT EIGENTLICH:
DAS GOLDTAFEL TEAM?



Fortsetzung

sonstigen Fragen der Gäste 
unterstützen.

- Weitere To Do‘s: Auch selbst 
mitgebrachte Pakete unserer 
Gäste werden im Eingangs-
bereich entgegengenommen 
und direkt in Autos der Kölner 
Tafel verstaut. Alle Einzelhei-
ten werden in einem gesamt-
heitlichen Plan festgehalten, 
so dass der Aufbau und der 
Abbau inklusiv des Abtrans-
ports der über 1000 Pakete 
reibungslos verläuft. Alles hat 
seinen Platz.

- Aber was fehlt noch? Na-
türlich unsere Goldtafel, das 
Herzstück des Events. Hier 
werden den ganzen Tag lang 
alle Lebensmittel-Pakete von 
und mit den Gästen gepackt. 
Neben dem Aufbau der Gold-
tafel gehören hierzu die Be-
schaffung der Pakete, der 
Lebensmittel, des Geschenk-
papiers, des Klebebandes usw. 
Die entsprechenden Lebens-

mittel werden vorher von  
den Goldmaries mit Liebe  
ausgesucht.

Das war nun ein kleiner Einblick 
in unser Goldtafel-Team, ABER: 
Dieses Charity-Event kann und 
wird nicht nur von einem Team 
organisiert und durchgeführt, 
sondern von ALLEN Goldma-
ries der Goldmarie 2016 e.V. 
Hier zählt eindeutig die Gemein-
schaft und man spürt den Zu-
sammenhalt. Wir lieben dieses 
Event unter dem Motto: „Mer 
packen all met aan und dunn zo-
samme Joodes“. Wir freuen uns 
sehr auf die kommende Gold- 
tafel 2023 und hoffen wieder 
auf zahlreiche Unterstützung!

Text: Goldmarie Yvonne Müller

WAS MACHT EIGENTLICH:
DAS GOLDTAFEL TEAM?

Das große karnevalistische  
Charity-Event der GOLDMARIE 2016 e.V.

im 03.12.2023



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„ET BAD

Der Papp ess hück zom Wochengk 
Allein met singem Schäng.
De Mamm besök en kranke Tant. 
Hä hät jet aan de Jäng.

Hä määt, wat et zo dun su jit, 
Spillt och met singem Fetz.
Als dä am Ovend drecklich ess, 
Bad hä in noch zo letz.

Un als hä domet fädich ess, 
Do hät hä stolz jesaat:
,,No, kleine Stropp, wie wor et dann? 
Han ich et jod jemaat?“

,,Jo,“ röf dä Klein, ,,et hät jeklapp. 
Ich maachen keine Schmus.
Nur trick de Mamm, wenn die mich bad,  
Mer och de Schohn noch us.“
Text: Toni Buhz



Passend zum diesjährigen Motto 
„200 Jahre Kölner Karneval: Ov 
krüzz oder quer” konnten wir 
mit Ken Reise, zuständig für das 
Künstlerbooking, Events und Kon-
zeption bei der Kölner Event Werk-
statt, sprechen. Wir haben nicht 
nur spannende Einblicke in Ken‘s 
Arbeit erhalten, sondern auch eini-
ges mehr erfahren in „5 Fragen an: 
Ken Reise“. 
 
Ken, vielen Dank, dass du dir die 
Zeit nimmst für das Interview.  
Wir Goldmaries freuen uns sehr. 
Lass und gerne direkt mit Frage 1 
starten:

Frage 1: Was ist dir durch den 
Kopf gegangen als das neue 
Motto der Session 2022/2023 
verkündet wurde? Was waren 
deine ersten drei Gedanken 
dazu?

Ken: 1823 und 2023 - 200 Jahre 
Fastelovend. Das ist eine tolle 
Zahl, nicht nur für die Gesellschaf-

ten, die Jubiläum feiern, wie u.a. 
Die Roten Funken, Die Grosse 
von 1823, Die Lyskircher Hellige 
Knäächte un Mägde, sondern das 
Motto ist auch traditionell ange-
packt und unterstreicht auch noch
mal schön       den ei-
gentlichen       Wert 
des Kölner  Karne- 
vals. Egal              was  
in der    Welt 
ist oder ge-   rade 
um uns her-     um 
passiert,

FÜNF FRAGEN AN: 
KEN REISE 
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genauso wichtig ist es Karneval 
zu feiern, auch in der jetzigen Zeit. 
Die Künstler geben den Men-
schen auch in schwierigen Zeiten 
ein Fenster zum Abschalten und 
zum Lachen, so dass man we-
nigsten ein bisschen Freude und 
Spaß haben kann. Und eine per-
sönliche Sache, die mir am Her-
zen liegt: Vielleicht können auch 
zwei Gesellschaften mit einer so 
großartigen Tradition zum 200 jäh-
rigen Jubiläum über ihren Schatten 
springen und wieder enger zusam-
men rücken. Die Tanzgruppen der 
Hellige Knäächte un Mägde und 
die Lyskircher Hellige Knäächte un 
Mägde. Das würde nicht nur dem 
Fastelovend gut tun sondern wäre 
auch ein tolles Zeichen.

Frage 2: Was verbindest du per-
sönlich mit dem Motto? Und 
was bedeutet das Motto für  
die Kölner Event Werkstatt? Ge-
rade in Bezug auf eure Künstler, 
dem aktuellen Weltgeschehen 
etc.?  

Ken: Ein schönes Motto. Ich mag 
es, wenn man an den Wurzeln fest- 
hält und dabei auch nach vorne 
schaut und weitermacht. Gerade  
die Roten Funken machen das  
ganz zauberhaft. Wenn man sich 
einmal ihr Festheft anschaut, wie 
sie dort Tradition und Zukunft ver- 
binden. Und dann eben auch dass  
der Karneval in schlechten Zeiten 
Zusammenhalt schafft. Für mich 
persönlich eine ganz tolle Message. 
In Bezug auf die Kölner Event 
Werkstatt findet das Motto teilwei-
se bei unseren Künstlern statt, ob 
in Liedtexten oder Büttenreden. 
Allerdings wird natürlich auch ge-
schaut wie tief man hier das je-
weilge Sessionsmotto einbindet, 
da dies dann ja für die nächste 

Session nicht mehr trägt. Das  
kann Fluch und Segen zu gleich 
sein für einen Künstler.

Frage 3: Lass uns eine kleine 
Zeitreise machen: 200 Jahre 
Kölner Karneval. Hand auf‘s 
Herz: Was hättest du persönlich 
gerne mitterlebt in den letzten 
200 Jahren?

Ken: Ich hätte gerne miterlebt 
was vor den 200 Jahren so los 
war, also sprich Anfang 1800, bis 
dann ein Komitee entstanden ist. 
Hier muss ja die Sau abgegangen 
sein... Und dann natürlich die An-
fänge des Rosenmontagszuges 
mal „live“ mitzuerleben. Wie der 
Zug immer rund um den Neu-
markt gegangen ist. Aber auch wie 
die Idee der Persiflage der Roten 
Funken entstanden ist. Sieben der 
neun Traditionskorps persiflieren 
ja die Stadtsoldaten. Es war be-
stimmt sehr spannend welche Ent-
scheidungen damals alle getroffen 
wurden. Und wie war es eigentlich 

nach dem Krieg? Wie man sich 
zusammengetan hat und Hand in 
Hand den Gürzenich entschuttet 
hat. Tolle Ziele wurden hier in aus-
wegslosen Situationen nach vorne 
zu tragen. 

Frage 4: In deiner Arbeit bei  
der Kölner Event Werkstatt hast 
du täglich mit vielen Künstlern 
zu tun. Mit Blick auf das Jubi- 
läum: Welche Künstler im Köl-
ner Karneval sind für dich auf 
keine Fall wegzudenken? Und 
warum?

Ken: Künstler sind nie wegzu- 
denken. Als Künstler muss man 
immer hinter dem Karneval stehen, 
man muss sich dafür interessieren,

FÜNF FRAGEN AN: 
KEN REISE 

Fortsetzung

 Fortsetzung nächste Seite



sich auch mal belesen um kei-
ne leere Hülle zu sein, denn man 
sollte immer wissen worüber man 
spricht. Dann finde ich es ganz toll 
dass sich der Kölner Karneval in 
vielen unterschiedlichen Formaten 
ausrichtet und jeder Künstler so 
sein zu Hause findet. Ganz gleich 
ob Immi-Sitzung, das Bühnenpro-
gramm von Carolin Kebekus oder 
die Franzosensitzung, eben die 
bunte Vielfalt, die unseren Faste-
lovend ausmacht und das ist doch 
wunderbar. 

Frage 5: Neben deiner Tätigkeit 
bei der Kölner Event Werkstatt 
verkörperst du seit 2007 auch 
sehr erfolgreich und absolut 
charmant Julie Voyage, eine der 
bekanntesten Travestie Künst-
lerinnen Kölns. Eine Augen- 
weide für alle, unter uns (Gold)- 
Maries gesagt ;-) Aber wie gut 
lässt sich der Kölner Karneval 
mit dem Thema Travestie ver-
binden? Ov krüzz oder quer 

kann man hier doch auch güt 
anwenden, oder?

Ken: Ja, et Julie Voyage - dat 
alte Trummevieh. Die Rolle wur-
de aus dem Spaß geborgen und 
wird jetzt 15 Jahre alt. Julie Voyage 
war eigentlich nie für den Karne-
val ausgelegt. Ich war viele Jahre 
auf Tournee und am Theater und 
es wurde immer mehr, was mich 
auch ein wenig überrumpelt hat. 
Die Rolle war natürlich immer 
kölsch weil dat kann ich am bes-
ten. Schnacken kann ich auch ein 
bisschen aufgrund meiner dama-
ligen Zusammenarbeit mit einer 
Hamburger Firma, aber das Herz 
ist Köln und der Karneval - damit 
bin ich groß geworden. 

FÜNF FRAGEN AN: 
KEN REISE 
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Maske tragen!
Endlich wieder

Wir sind natürlich dabei. Denn wir sind
immer dabei, wenn es in dieser Region um 
echte Verbindungen geht. Loss mer fiere. 
Jetzt erst recht!

Uns verbindet mehr.



Tja, und so nahm die Geschichte 
ihren Lauf. Es kamen erste Auftrit-
te auf Sommerfesten, Weihnachts-
feiern und Sitzungen, u.a. auch bei 
den Goldmaries, und mittlerweile 
ist „die Alte“ ja Flagschiff für das 
bunte Treiben im Karneval: ehrlich, 
frech und ein bisschen laut. Der 
Vorreiter war allerdings „Die Putz-
frau aus Ründeroth“ alias Hans 
Baumeister, der vor rund 20 Jah-
ren auf den Bühnen stand und sei-
ner Zeit deutlich voraus war. Er hat 
Häme abgekommen und darunter 
auch psychisch sehr gelitten, weil 
er leider einen Ticken zu früh war. 
Er war nicht nur ein fantastischer 
Künstler sondern definitiv ein Weg-
bereiter für Julie Voyage. 

Lieber Ken, vielen Dank dass du in 
unserem neuen Format „5 Fragen 
an...“ als erster Teilnehmer Rede 
und Antwort gestanden hast.  
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
komplette Interview in unserem  
Goldmarie Sessionsheft 2022/ 

2023. Bleibt bitte genauso wie  
du bist: So authentisch, sympa-
tisch, lustig aber auch ernst und 
direkt.

Zur Kölner Event Werkstatt: Die Köl-
ner Event Werkstatt ist eine Agentur 
mit Fokus auf Künstler-Booking und 
Events. Sie bietet Künstlern eine pro-
fessionelle Heimat und entwickelt 
mit viel Liebe zum Detail Eventkon-
zepte. Mitten im Herzen der Kölner 
Altstadt, geführt und repräsentiert 
von Markus Wallpott, bietet das 
Team alles, was Künstler brauchen 
und für eine gelungene und erfolg-
reiche Veranstaltung notwendig ist. 
Die Kölner Event Werkstatt betreut 
talentierte Entertainer, Moderatoren, 
Künstler, Musiker und Bands, die 
eine Veranstaltung zu einem be-
sonderen Event machen. Ambitio- 
nierte Bühnentatelente benötigen 
professionelle Betreuung, die das 
Team mit Herzblut erfüllt.

FÜNF FRAGEN AN: 
KEN REISE 

Fortsetzung

Text & Interview: Goldmarie Petra Klemmer

HERZLICH WILLKOMMEN  WELCOME
HARTELIJK WELKOM  BIENVENUE
Eingebettet in die Wald- und Berglandschaft der Eifel. Ein Naherholungsgebiet und Tiergarten, der
sich über 300.000 qm erstreckt, der Sie einlädt zu erleben, wie einheimische, domestizierte und 
Tiere der nördlichen Halbkugel – wie z.B. aus Nordamerika und Europa – bei uns im Eifel-Zoo 
ein Zuhause haben. Wenn die Löwen brüllen, die Luchse fauchen, die Papageien eindrucksvolle 
Laute von sich geben… dann erleben Sie einzigartige und faszinierende Augenblicke und spüren 
ein Ur-Gefühl von Wildnis.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
Hier fi nden Sie uns: Eifel-Zoo · Reinigseifen 2 · 54597 Lünebach / Pronsfeld
Öffnungszeiten: Täglich 10.00 – 18.00 Uhr  |  Letzter Einlass 16.45 Uhr

Weitere Infos: www.eifel-zoo.de

NATUR HAUTNAH
IM EIFEL-ZOO



KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„SU JEIT ET OCH ?!“

Dem Jüppche jingk et ens nit jot, 

Et doröm och zum Dockter moot. 

Dä kloppten he, luusterten do

Un m. einte: „Hm, hm“ un dann „No jo“. 

Do ess nix Schlemmes bei dem Jung.

Komm zeich mer trotzdem ens ding Zung. 

Un Blot ich och noch nemme soll.“

Dä Fetz, dä fung dat jarnit doll. 

Der Dockter ävver fing jlich aan,

Meint: ,,Welchen Ärm nemm ich wal dann?“ 

Do reef dä Fetz: ,,Wat frohcht ehr nor,

Dän vun der Mamm, dat ess doch klor.“ 

Der Dockter laach, sät ohne Schmus:

,,He us dem Jung, do weed jet drus.“
Text: Toni Buhz

Luftfracht | Seefracht | Landverkehr | Schienenverkehr  
Logistiklösungen | Kontraktlogistik | Projektlogistik 
Lagerlogistik | Courier-/Xpress Service | Ship´s Spares 
Messen und Events | Anytime – Zeitkritische Sendungen

MBS Logistics GmbH 
Hansestraße 57 | 51149 Köln
Fon + 49 (0) 2203 9338 - 0 
info@mbslogistics.com 
mbslogistics.com

COLOGNE HEADQUARTER BLONIE
DALIAN DORTMUND DUSSELDORF
FOSHAN FRANKFURT HAMBURG
HOUSTON HO CHI MINH HONG KONG
LISBON MIAMI MUNICH
NINGBO NUREMBERG OLESNICA
PORTO PIRMASENS QINGDAO
ROTTERDAM SHANGHAI SHENZHEN
SINGAPORE STUTTGART TIANJIN
TROISDORF WARSAW WROCLAW
XIAMEN ZHONGSHAN

M‘R SIN KRÜZZ UN QUER EN D‘R 
WELT FÖR ÜCH UNGERWÄHS

 



DER SESSIONS-ORDEN 2022/23
DER KG GOLDMARIE 2016 e.V.

Text: Goldmarie Tanja Spiegel 

Unser Orden-Team sitzt jedes 
Jahr voller Tatendrang und kre-
ativen Spürsinn zusammen und 
entwickelt in liebevoller Kleinar-
beit verschieden Motive für 
unseren Sessionsorden. Dabei 
werden auch mal Tischten-
nisbälle zerschnitten 
und mit Nelken be-
klebt oder ausge-
schnittene Papp-
motive mit 
Goldlack be-
sprüht, um 
einen Proto-
typen 
unseres 
neuen 
Juwels 
und somit mehr 
Anschaulichkeit zu erhalten. 

In diesem Jahr hat das Team 
sich besonders der ganzen Um-
stände rund um unsere aktuelle 
Situation zu Herzen genommen. 

Eine Situation, in der wir uns alle 
gemeinsam befinden. 

So wurde ein Symbol entwi-
ckelt, dass alle Stürme und alle
Barrieren „Ov krüz oder quer“

 umfährt und ihnen 
standhält – Unser 

goldiges Schiff! 
Es stellt unsere 

Gemeinschaft 
im Kölner Kar- 

neval dar. 

Wir alle  
sitzen in  

einem Boot  
und werden  
die Stürme  

auch gemeinsam 
meistern können. 

Jedes Jahr ein neues Juwel – 
Unser Orden!



Markisentücher
in 1000 Dessins

auch in freudeversprühendem Grau

www.markisentuch.com

KÖLSCHE VERZÄLLCHER 
„UNSE PAPP“

,,Et Chresskindche, dat jitt et nit“, 
Su sat ne kleine Fetz.
,,Et Chresskindche, dat ess der Papp. 
Un dat es keine Wetz.“

,,Un kütt bei uns der Hellige Mann, 
Dann ess dat unsen Papp.
Un och als Osterhas bestemmp 
Hä sich de Eier schnapp.“

Un noch en Saach,su jläuvt et meer, 
För mich janz secher ess:
Der Klapperstorch määt och der Papp. 
Dat ess för mich jewess.“

Un Jeld deit schecke jeden Mond
Dem Papp sing Firma uns.
Ich frogen mich un sag et och
Janz ähnz un ohne Strunz:

Wenn dat su ess un wiggerjeit
Un dobei su jot klapp,
Ehr Lück, wozo dann bruche meer
Eijentlich noch der Papp?
Text: Toni Buhz



Heiteres Stimmengewirr und 
schick gekleidete Damen nebst 
ihren Partnern wiesen deutlich 
auf die Weihnachtsfeier der 
Goldmaries hin. Pünktlich zum 
1. Advent traf man sich dazu im 
ZAB auf der Severinstraße.

Gespannt wurde der Moment 
erwartet, dass der Vorstand die 
Türen öffnete und alle Gäste 
persönlich in den festlich de-
korierten Saal einließ. In guter 
Tradition durfte zum Auftakt ein 
Gläschen Prosecco nicht fehlen 
und trug so zur weiteren Erhei-
terung der Stimmung bei. Das 
zum Aperitif gereichte kölsche 
Flying Buffet tat ein Übriges, 
um für rundum zufriedene Ge-
sichter zu sorgen.

An liebevoll gedeckten Tischen 
warteten auf jeden Gast schließ-
lich ein goldener Niko laus sowie 
ein persönlicher Gruß der neu 
aufgenommenen Goldmaries.  

Nachdem alle Platz genommen 
hatten, folgte die Begrüßung 
durch unsere Präsidentin sowie 
die Überreichung des Sessions- 
ordens 2023 nebst neuem  
goldenem Pin. Dabei galt der 
Dank allen, die dafür gesorgt 
hatten, unsere Gesellschaft 
auch durch stürmische Zei ten 
zu manövrieren.

Zu guter Letzt erhielten an die-
sem Abend zwei neue Goldma-
ries ihren Halsorden unter gro-
ßem Applaus der anwesenden 
Gästeschar.

GLANZ, GLAMOUR, GOLDMARIES - 
WEIHNACHTSFEIER 2022



Auch das weitere leibliche Wohl 
kam an diesem Abend selbst-
verständlich nicht zu kurz und so 
sorgte das Team um Alexander 
und unsere liebe Saskia Ma-
nek mit einem weihnachtlichen 
Gänsebraten, begleitet von wei-
teren Köstlichkeiten für gestärk-
te Goldmaries, die nun so richtig 
in Feierlaune gerieten.

Als sich plötzlich die Tür öffnete 
und der Sänger Norbert Con-
rads hereinkam, war die Überra-
schung perfekt. Dieser stimmte 

mit weihnachtlichen Tönen auf 
die Adventszeit ein, bevor er 
uns auf den Broadway entführ-
te. Spätestens jedoch als der 
Weg uns dann alle „zoröck noh 
Kölle“ führte, standen alle und 
schunkelten zu dieser gelunge-
nen Darbietung. Noch bis spät 
in die Nacht wurde gefeiert, ge-
lacht und getanzt und man war 
sich einig, dass dieser Abend 
wieder einer dieser unvergess-
lichen golden Mo mente war, 
die unsere Gesellschaft aus- 
machen.

GLANZ, GLAMOUR, GOLDMARIES - 
WEIHNACHTSFEIER 2022

Text: Goldmarie Isabelle Biesenbach 

Fortsetzung



IMPRESSUM

Karnevalsfreitags-Party 2023
Freuen Sie sich schon jetzt auf unsere stimmungsvolle  

Karnevalsparty am Freitag den 17.02.2023 im BIER-ESEL Köln. 
Einige wenige Rest-Karten sind noch erhältlich.

GOLDTAFEL 2023 
„Mer packe all met aan und dunn zosamme Joodes“ - 

Unterstützen Sie unser Charity-Projekt mit Ihrer Paketspende und  
Ihrem Besuch im 03.12.2023

Kostümsitzung 2024 
Wir würden uns sehr freuen, Sie am Sonntag den 14.01.2024  

zu unserer nächsten Kostümsitzung im  
Hotel-Pullman-Köln begrüßen zu dürfen.

 Weitere Informationen zu den jeweiligen Veranstaltungen,  
entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.goldmarie.koeln 

Für die vielen schönen Foto-Aufnahmen, bedanken wir uns u.a. bei
Christopher Adolph, Joachim Badura, Andre Klein,  

Kay-Uwe Fischer, Vera Meyer u.v.a.

Für die wunderbaren KÖLSCHE VERZÄLLCHER,  
bedanken wir uns ganz, ganz herzlich bei

Herrn Toni Buhz
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